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Sitzung der Europäischen Binnenfischerei-Beratungskommission 
V. Bilge, Institut für Fischereiökulogie, Aul\enstellc Ahrensburg 
In der Zeit vom 22. - 26.05.1992 hielt die Europäische Binnenfischerei - Beratungskommission 
(EJFAC/FAO) auf Einladung der Schweizer Regierung ihre 17. Sitzung in Lugano ah. Ihre drei Unter-
kommissionen behandelten eine Reihe von Themen, über die im folgenden kurz berichtet werden soll: 
Subkommission I (FischpOllUlationen und Management): 
Die Arbeitsgruppe über Fanggeräteselektivität hat ihre Illlerkalihrierungsversuche beendet ulld die 
Ergebnisse für die Veröffentlichung ("Zeitschrift für angcwandtc Ichthyologie") vorbereitet. Zukünftig 
wird die Arbeitsgruppe zwei Forschungsschwcrpunkle haben: eine Untersuchung über KicmcnJ1clzselekti-
vität und eine Literaturübersicht über die Fängigkeit in der Allge1tlscherei. Der Vorsitzcnde der 
Arhcitsgruppc (W.LT. vall DenseIl) bereitet für das Jahr 1994 ein Arbcitsu"dfen vor. das sieh mit der 
Kiemelllletzselektivität für die wichtigsten europaischcn Pischanen heschäftigen wird. 
Die Arbeitsgruppe über Siil\wasserkrebse hielt einen Workshop im August 1991 in Finnland ah. Die 
Vorträge und die Ergebnisse daraus werden im Finnish Fisheries Research Journal veröffentlicht. Das Ziel 
des Workshops bestand darin, den augenblicklichen Status und das gegeIlwärtige \\lissen über das 
Management von Süßwasserkrebsheständen zusammenzufassen und nach Möglichkeit :l.U verhessern. Für 
1993 ist ein Workshop über Fang- und SaillIllelmethoden in der Krebsfischerei geplant. 
Der Bericht üher die 7. Sitzung der Working-Party der Aalarbeitsgruppe liegt als ElFAC Occasional Paper 
No. 25 vor. Die Arbeitsgruppe hehandelte folgende Punkte: Glasaalw,mdenmg und -vurkommen; Ökologie; 
Management und biologische Aspekte; MeerwasserS(aclien; Aquakultur und experimentelle 
Untersuchungen. Es wurden zwei spezielle Gruppen gegründet, von denen sich eine mit dem Wachstum 
von Aalen und die andere mit dem Rekruitment befassen will. Zu diesen beiden Punkten soll ein Workshop 
vorbereitet werden. Weiterhin sollen für das nächste Treffen lnfonnationen über den Aal als .Indikator für 
Vcrschmutzung gesammelt werden. Ein \veitercs Papier wird sich mit speziellen Aspekten der intensiven 
Aalzucht befassen. Die Kommission gah ihrer Besorgnis darüber Ausdruck, daß das Au1kommen von Glas-
aalen in europäischen Gewässern verglichen mit den 60igcr und 70gcr Jahren weiterhin sehr gering ist. Dies 
kann zu einem weiteren Rückgang der natürlichen Bestände in Flüssen und Seen führen und bald auch zu 
ernsthaften Schwierigkeiten für die Aquakultur. 
Richtlinien üher die Elektrofischerei erschienen 1991 als EIFAC Occasional Paper No. 24. Es befaßt sich 
vor allem mit den Sicherheitsaspekten dieser Technik. die zur Zeit einc schnelle Vcrbrei!ung findet. Daher 
ist eine Minimierung von Risiken ~Cllauso erforderlich wie die konsequeIlte AO'vvendung vorhandener 
gesetzlicher Vorschriften zum Bau und Einsatz von Elektrofischcrcigcrätcll. Während der Tagung in 
Lugrmo fand ein ael hoc-Treffen der Arbeitsgruppe Elektrofischerei statt, auf dem besonders die 
Auswirkungen von gepulstcm GleichsLrom und von WechselstHlill auf die Fische behandelt wurdcn. 
Frankreich hat für das Jahr 1993 zu einer vergleichenden Untersuchung übcr die schädlichen Aus\virkungcn 
der Elektrofischerei auf Fische eingeladen. Auf diescn Ergebnissen hasierclld soll ein einfaches. allgemcin 
verständlichcs Bediellungshandbuch für die korrekte Elektrofischerei erarbeitet werdcn. 
Das zweite Treffen der Arbeitsgruppe über Besatzmaßnahmen in Binnengewässern fand im ;\Iovcmher 
1991 statt. Es beschäftigte sich mit dem ;(weiten Entwurf eines Handhuches über dCll Besatz mit 
Coregonidell. Die Kommission war der Meinung, daß nun in eincm weiteren Schritt das formulicren und 
Testen theoretischer Modelle zu Besatzmaßnahmcn notwendig ist. Ein erfahrener Experte soll sich mit der 
Aufgabe hesch~U·tigcn. vorlumdcne Modelle zu untersuchen. Ein ArhcitsgruppcntrcffCll wird sich ChUU1 1993 
mit der Anwendung neuer Modelle hefassen. 
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Ein Fragebogen über Besatzmaßnahmen wurde von den EIFAC·Mitgliedsstaaten in befriedigender Art 
und Weise beantwortet. Die Ergehnisse werden zur Zeit ausgewertet und als Bericht veröffentlicht. 
Weiterhin stimmte die Kommission zu, daß ein Mini·Symposium über die Bedeutung von Besatzmaß· 
nahmen am Gesamtfang aus Binnengewässern abgehalten werden soll, möglieherweise während der 18. 
Tagung der EIFAC. 
Ein internatiofiales Seminar über die Massenentnahme von Fisch aus großen Inlandsgewässcrn fand 
1991 in Finnland statt und versammelte über 100 Teilnehmer aus 15 Ländern. Anlaß war die ErkelUltnis, 
daß der Erfolg von Seemestaurationsprogrannnen ganz wesentlich von der Entnahme von in großen 
Mengen vorkommender Fischarten abhängen kann. Die Ergehnisse werden delfl11ächst publiziert. Es wurde 
weiterhin empfohlen, daß ein Handbuch über die Entwicklung von Fischereimethoden zur Massenentnahme 
von Fischen entworfen wird und außerdem Methoden der weiteren Verwertung des so entnommenen 
fisches untersucht werden. Dcr Bericht über das Seminar wurde als EIFAC Occasional Paper No. 26 
veröffentlicht. Die Kommission empfahl außerdem, ein in Holland erschienenes Buch über integriertes 
\Vasscrmanagcmcnt in Flachseen für Wasser- und Fischereimanager ins Englische übersetzen zu lassen, 
und es somit einem größeren Kreis von Interessierten zugänglich zu machetl. 
Die verbleibenden Kapitel der Publikation Inland Fisheries of Europe, dessen erster Teil 1990 als EIFAC 
Technical Paper No. 52 veröffentlicht worden ist, sind komplettiert und werden wahrscheinlich 199:1 als 
zweiter Band herausgegeben werden. 
Der Atlas über die knüchernen Strukturen von Nicht·Salmoniden ist erschienen. Ein zweitcr Atlasüber 
die knöchernen Strukturen von Salmoniden und Coregoniden ist für 1994 geplant. 
Subkommission II (Fischzucht und Fischkrankheiten) 
Die Kommission wurde darüber unterrichtet, daß ein globaler Fischkrankheitsinformations· und 
Diagnosedienst 1991 eingerichtet worden ist. Die Ziele des Projektes sind 1.) ein System zur Sammlung 
und zum Informationsaustausch . über Fischkrankheiten zu installieren. 2.) internationale und nationale 
Trainingskurse zur Fischkrankhcitscrkcnnung zu organisieren. 3.) einen Diagnosedienst zu installieren und 
4.) die Standardeinrichtungen in einer Reihe nationaler Institute, die an dem Projekt teilnehmen, zu 
verbessern. Das Institut für Fischzucht und Hydrobiologie in Vodnany (Tschechoslowakei) wird dieses Jahr 
cincn ersten entsprechenden Kurs ahhalten und ist daher schon entsprechend ausgerüstet worden. 
Die KOlllmission nalun zur Kenntnis, daß Behandlung und Kontrolle von Fischkrankhciten schwierig ist, da 
eine Reihe von Herstellern von Medikamenten die hohen Kosten scheuen, um für ihre Medikamente eine 
Zulassung zu erhalten, zumal der Markt nur sehr begrenzt ist. Ein Problem, das auch in Deutschland zur 
Genüge bekannt ist. Frau E.M. Bernath vom BGA in Berlin willigte ein, als Convenor einer Arbeitsgruppe 
über Fischkrankheiten und Rückhaltezeitcn bei Medikamenten zu agieren. Sie wird versuchen, innerhalh 
der kommenden zwei Jahre einen entsprechenden Workshop abzuhalten. Es ist das Ziel, die sehr pauschal 
formulierten Absetzzeiten durch auf Fisch (Art, Gewicht), Wasser (-temperatur) und Medikament bezogene 
Vorschriften zum Schutz des Verbrauchers zu ersetzen. 
Der Workshop zur Methodik der Bestimmung der Nahrungsbedürfnisse bei Fischen, der zunächst für 
Oktober diesen Jalues geplant war, wird nun im Frühjalrr 1993 in Münchcn, unter der Leitung von Prof. J. 
Gropp, abgehalten werden. Das EIFAC-Sekretariat wird die Organisation des Treffens unterstützen, auf 
dem nicht nur vorhandene Bedarfswerte und Versorgungsempfehlungen zusammengetragen und geprüft, 
sondcrn auch die Methoden zu ihrcr Enninlung mit dem Ziel einer Vereinheitlichung revidiert werden 
sollen, um auf diese Weise die Ergebnisse aus verschiedenen Labors besscr vergleichen zu können. 
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J. From (Dänemark) erklärte sich bereit, einen Überblick über die Literatur zusammenzustellen, die die 
Entwicklung hochverdaulicher Futtermittel mit niedrigem Phosphor- und Stickstoffgehalt zum Gegenstand 
hat, ein Trend, der aus dem Versuch geboren ist, die aus der Fischzucht resultierenden Umwcltbelastungen 
zu reduzieren. 
Der geplante Workshop über Verhinderung und Kontrolle des Fischwegfraßes durch Wasservögel konnte 
in der Tschcchoslowakei leider nicht durchgeführt werden. Da in der Zwischenzeit die Auswirkungen 
dieses Wegfraßes durch Vögel und insbesondere durch KomlOrane noch erheblich weiter zugenommen 
haben, soll in naher Zukunft ein entsprechender Workshop, der sich besonders mit den Kormoranen befaßt, 
in Starnberg stattfinden. Zu diesem Zweck wird ein umfangreiches Papier verfaßt, das sich mit der 
augenblicklichen Situation in den EIFAC-Mitgliedsländem befaßt. M. von Lukowicz (Starnberg) wird den 
Workshop mit ausrichten und H. Klinger (Albaum) wird an dem Ühersichtspapier mitarbeiten. 
Die Kommission beschäftigte sich auch mit den Problemen der Erhaltung und Nutzung der aquatischen 
Biodiversität. Dieser Komplex wurde bereits in verschiedenen Arbeitsgruppen diskutiert. Zusätzlich 
werden in der Zukurd't Probleme zu behandeln sein, die sich mit den genetisch modifizierten Organismen, 
den Eigentumsrechten an deren genetischen Grundlagen und den wirtschaftlichen Auswirkungen hieraus 
beschäftigen. Diese Diskussion hat im landwirtschaftlichen Bereich in aller Heftigkeit bereits eingesetzt. 
Subkommission III (Fisch und Wasserverunreinigung) 
Die dritte Sitzung der Arbeitsgruppe über Fischzuchtabläufe fand 1991 in Ungarn statt. Sie beschäftigte 
sich primär mit den Ein!1üssen von Abläufen aus Karpfenteichen auf die Umwelt, mit Abwasserbe-
handlungsanlagen, der Gesetzgebung und der Überwachung von Fischzuchtabläutcll und schließlich mit der 
Kooperation mit anderen intemationalen Organisationen. 1994 soll eine Sitzung stattfinden, die sich mit der 
Kosten-Nutzenanalyse von solchen Abwasserbehandlungs- systemen beschäftigt. Die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppensitzung werden als EIFAC Occasional Paper veröffentlicht. (Ich verweise in diesem 
Zusammenhang auch auf den "Workshop on Fish Farm Effluents ami their Control in EC-Countries" in 
Hamburg vom 23. - 25.11.1992) 
Die Arbeitsgruppe über die Effekte der physischen Veränderungen des aquatischen Habitats auf 
Fischpopulationen hat sich auf ihrer ersten Sitzug dafür entschieden, vor allen Dingen auf Flicßgewässer 
ihr Augenmerk zu legen. Außerdem will sie Informationen sammeln, mit welchen Techniken Habitate 
wiederhergestellt werden. Zugleich soll eine Übersicht angelegt werden, die die Veränderung von 
Wasserläufen zum Inhalt hat. Diese sollte hilfreich sein, um die zukünftigen Forschungserfordernisse und 
Schwerpunkte festzustellen. 
Die zweite Sitzung der Arbeitsgruppe fand im April 1992 in England statt. Es wurde festgestellt, daß mit 
der allgemeinen Änderung der Landwirtschaftspolitik in Europa der Rehabilitation von Wasserläufen 
größere Chancen einzuräumen sind. Allerdings fehlen Richtlinien für eine solche Rehabilitation, wie es sie 
z. B. in Kanada oder Australien gibt. Allerdings sind die Probleme und Voraussetzungen in Europa anders 
gelagert. Es erscheint deshalb sinnvoll, ein eigenes Dokument vorzubereiten. 
Als Ergebnis des Symposiums über sublethaie und chronisch toxische Effekte von Schadstoffen bei 
Süßwasserfischen empfahl die EIFAC-Kommission, eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die sich mit den 
Verfaluen und Techniken der Feststellung von Verschmutzungscffekten an Süßwasserfischen befassen soll. 
Sie wird die verfügbare Information aus ökotoxikologischen Untersuchungen in verschiedenen Niveaus der 
biologischen Organisation (Molekül, Zelle, Gewebe, Organ, Individuum. Gemeinschaft, Ökosystem) und 
die benutzten Techniken zusanlmenstellen. Weiterhin sollen alle verfügbaren Irdormationen dahingehend 
evaluiert werden, zukürd'tige Forschungsanforderungen zu identifizieren. Dies schließt die Auf1istung 
geeigneter Bioindikatoren oder chemischer Parameter ein, die für die Überwachung der Wasserqualität 
nützlich sind. Diese sind auch unter dem Aspekt der Kosten-Nuizcn-Effizienz zu betrachteIl. 
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Die gesamte 17. Sitzung der EIFAC wurde auch auBerhalb des offiziellen Tagungsprogramms von der 
Frage nach der Funktion und den Programmen der EIFAC bestimmt. Die erheblichen politischen und 
sozialen Änderungen in Europa sind nicht ohne Einfluß auf die Politik bzgl. des Managements der 
BiImengewässer und ihrer Fischercicn geblieben. Deshalb wurde von den Teilnehmern der 17. ElF AC-
Sitzung beschlossen, Funktionen und Programme der Kommission von Grund auf zu diskutieren. Dies wird 
auf der 18. Ses'sion der EIFAC geschehen. 
Die Wahlen für die Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsitzenden und Rapporteure für das Exekutivkomitee 
der EIFAC und für die Subkonunissionen ergaben folgende Ergebnisse: 
Kommission 
Vorsitzender: V. Hilge (Ahrensburg) 
I. Vizepräsident: M. Bninska (Polen) 
2. Vizepräsident: K. Pinter (Ungarn) 
Su bkommission I 
Vorsitzender: C. Moriarty (Irland) 
Stellvertr. Vorsitzender: J. Allardi (Frankreich) 
Rapporteur: LG. Cowx (UK) 
Sub kommission II 
Vorsitzender: D. Mires (Israel) 
Stellvertr. Vorsitzender: E. Kainz (Österreich) 
Rapporteur: J. From (Dänemark) 
Subkommission III 
Vorsitzender: R. Müller (Schweiz) 
Stellvertr. Vorsitzender: M. Pursiainen 
(Finnland) 
Rapporteur: P. Gerard (Belgien) 
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1957 kaufte das Deutsche Museum, München, den außer Dienst gestellten Besanewer HF 31 
"Maria" auf und übernahm ihn in seine neugestaltete Abteilung Schiffbau und 
Schiffsmaschinenbau. Damit war sichergestellt, daß ein Schiffstyp als technisches Denkmal 
erhalten bleibt, der in der Entwicklung der deutschen Seefischereifahrzeuge vom Pfahlewer zum 
Motorkutter einen hervorragenden Platz einnimmt. 35 Jahre danach haben es Jobst Broelmann, 
Leiter der Schiffahrtsabteilung des Deutschen Museums, und sein Co-Autor Timm Weski 
unternommen, alle verfügbaren Unterlagen über die "Maria" zusammenzutragen, um ihre 
Geschichte vom Bau auf der Sietas-Werft in Cranz (1880) bis zur Überführung nach München zu 
dokumentieren. Offensichtlich haben die Autoren bei diesem Vorhaben eine Fülle von Material zu 
Tage fördern können, das weit über den eigentlichen Gegenstand ihrer Nachforschungen 
hinausreicht und das die ganze Geschichte der Finkenwerder Seefischerei unter Segeln umfaßt. 
Die große Zahl der Abbildungen, überwiegend Photos von historischem Wert, sowie über 160 
Literaturnachweise vermitteln eine Vorstellung von dem Arbeitsaufwand, mit dem die beiden Au-
toren dieses Buch vorbereitet haben. 
Es ist unvermeidlich, daß ein Buch über die Ewer- und Kutterfischerei an der heute schon klas-
sischen Arbeit von G. Timmermann "Vom Pfahlewer zum Motorkutter" gemessen wird, die 
1957 als Schrift der Bundesforschungsanstalt erschienen ist. Das Thema ist in beiden Fällen weit-
gehend gleich. Während sich jedoch Timmermann im wesentlichen auf rein schiffbautechnische 
